
OTTENZELL. Der „Huisn-Hof“ in Stad-
lern bei Ottenzell ist ein Waldler-Bau-
ernhof, wie er im Buche steht. Von den
Fenstern des Haupthauses und vom
Anger vor demHaus begrüßt die Gäste
eine Blumenpracht, die alleine schon
zum Verweilen einlädt. Bis in das
16. Jahrhundert lässt sich die Ge-
schichte der Bauersfamilie Aschen-
brenner auf diesem Hof zurückverfol-
gen. Mit seinen Ferienwohnungen
sticht der „Huisn-Hof“ vor allem auf
der Homepage der Gemeinde Arrach
im Vermieterverzeichnis heraus, weil
er wegen seiner vier „Bärchen“ als be-
sonders kinderfreundlich gilt.

Obwohl sich bei bis zu 2000 Über-
nachtungen pro Jahr viele Urlauber
auf diesem Bauernhof offensichtlich
wohlfühlen – der Anteil der Stamm-
gäste liegt weit über dem Durch-
schnitt –, geriet der Hof nun durch ei-
ne Urlauberfamilie aus dem Rhein-
land in die Kritik. „Schlechte Tierhal-
tung“, lautete das vernichtende Urteil
der Gäste – die Bauersleute verstehen
dieWelt nichtmehr.

Ein Rundgang am Bauernhof

Matthias Aschenbrenner kann nur
noch den Kopf schütteln über diese
„Unverschämtheit“, wie er sie empfin-
det. Er lädt uns ein, mit ihm seinen
Hof zu besichtigen. Wir kommen un-
angemeldet, einen Tag früher als ei-
gentlich vereinbart, am Sonntagnach-
mittag. Wie richtig diese Entschei-
dung war, zeigt sich am Ende eines
Hofrundganges im Gespräch mit eini-
gen Gästen des Hofes. „Es gibt schon
einen, der hier nicht artgerecht gehal-
ten wird“, scherzt einer der Urlauber,
„das ist der Bauer. Der muss jeden Tag
bis in die Nacht hinein arbeiten“. Mat-
thias Aschenbrenner schleppt sich bei
unserem Rundgang mit seinem sicht-
lich schmerzendenKnie über denHof.

Wir beginnen im nagelneuen, erst
vor wenigenWochen bezogenen Lauf-
stall für die Rinder. Ein rund zweiWo-
chen altes Kalb blickt neugierig auf
den Besucher, während die Mutterkuh
zufrieden auf einer dicken Strohunter-
lage wiederkäut. „Wir haben extra auf
die Betonspaltenböden noch teure
Gummispalten legen lassen, damit es
die Tiere gut haben“, weist Matthias
Aschenbrenner auf seinen „de luxe“-
Stallboden hin.

Nächste Station sind die Pferde, ge-
nauer gesagt der Haflinger, der auf der

unteren Tenne des Stadels eine riesige
„Box“ für sich hat, von der er direkt das
Heu aus dem Heustock zupfen kann.
Zwar finden sich im angrenzenden
Strohviertel etliche Pferdeäpfel, genau
dafür scheint der picobello geputzte
und bestens genährte Haflinger diesen
Bereich aber zu nutzen. Auf dem Weg
zum Ponystall, der mindestens die
doppelte Größe einer normalen Pfer-
debox hat, kommen wir an offensicht-
lich noch vor kurzem gebrauchten
Satteldecken und Zaumzeugen vorbei,
die sauber geordnet aufgehängt sind.

Dasmittelgroße Pony – sehr zutrau-
lich, sauber geputzt und mit einer per-
fekten „Figur“ – begrüßt uns freund-
lich. „Heute ist es schon den ganzen
Vormittag im Hof herumgelaufen, die
Kinder holen es ja oft zehnmal am Tag
aus dem Stall“, erzählt Matthias
Aschenbrenner und führt uns zu der
rund ein Tagwerk großen Weide, die
sich das Pony und der Haflinger teilen,
mit Elektrozaun undWasserbehälter.

Üppig bestückte Spielwiese

„Was wird noch so schlecht gehalten,
ach ja, die Hasen“, fährt Matthias
Aschenbrenner fort. Neben dem Ha-
senstall, in dessen „oberem Stock-
werk“ sich jeweils zwei halb ausge-
wachsene Kaninchen auf sauberer
Strohunterlage zeigen, steht auf dem
Betondeckel der Güllegrube eine Fahr-
zeugansammlung, in der vom Mini-
Bobbycar über Tretbulldogs, Anhän-
ger, Kettcars in mehreren Größen alles
vertreten ist, was Kinder auf einem
Bauernhof in Bewegung hält. Der
Spielplatz daneben bietet von der
Schaukel bis zum Riesen-Trampolin
weitere Beschäftigungsmöglichkeiten.

Wenige Meter neben dem Hasen-
stall zeigt sich unter einem mühelos
versetzbaren Hasengitter, dass die
Mümmelmänner des Öfteren von den
Kindern ins Gras gesetzt werden und
keineswegs den ganzen Tag in ihrem
eigentlich ausreichend großen Stall
verbringen müssen, wie von den Gäs-
ten aus dem Rheinland behauptet
wurde. Im „Untergeschoss“ des Hasen-

stalles wird eine „Brejdl“mit ganz klei-
nen „Singerln“ aktiv. Die Bruthenne
hütet ihren erst vor zwei Tagen ge-
schlüpftenNachwuchs.

Katzen haben sich bei unserem Be-
such auf dem „Huisn-Hof“ nirgends
gezeigt, aber Emma Aschenbrenner er-
zählt, dass eine offensichtlich schlecht
ernährte und trächtige Katze den Gäs-
ten aus dem Rheinland zugelaufen ist,
während sie am Hof waren. „Die ha-
ben die Katze von ihrem Teller fressen
lassen. Diese Teller sollten doch auch
anderen Gästen wieder zur Verfügung
stehen, das ist doch eine Sauerei, da-
von ein Tier fressen zu lassen“, empört
sich die Bäuerin.

„Racheakt“ wegen der Hunde?

Emma Aschenbrenner glaubt jetzt
auch zu wissen, was die Beschwerde-
führer aus dem Rheinland, die eine
Woche gebucht hatten und bis zum
letzten Tag geblieben sind, geärgert
hat: „Ich habe ihnen schon bei ihrer
Anfrage am Telefon gesagt, dass wir
keineHunde in den Betten dulden und
als sie hier ankamen, habe ich ihnen
erklärt, dass die Hunde nicht allein in
der Ferienwohnung bleiben dürfen“,
erzählt die Vermieterin. Trotzdem ha-
be das Ehepaar mit 16-jähriger Tochter
mehrmals die Hunde für Stunden in
der Ferienwohnung allein gelassen.
„Wir haben da schon öfter schlechte
Erfahrungen gemacht, dass Hunde
stundenlang bellen, währen die Besit-
zer unterwegs sind“, sagt Emma
Aschenbrenner.

Treue Stammgäste, die den Artikel
über angeblicheMängel in der Tierhal-
tung am „Huisn-Hof“ gelesen hatten,
sind empört über „diese Unterstellun-
gen“. „Ich glaube, die haben einen Bau-
ernhof mit einem Zoo verwechselt“,
vermutet einer der Gäste, und Matthi-
as Aschenbrenner nickt beifällig. Er
findet mitten im Sommer nicht ein-
mal Zeit, seine dringend notwendige
Knieoperation machen zu lassen „und
jetzt muss ich mich auch noch mit
Tierschützern herumschlagen“, klagt
der Bauer.

TOURISMUS „Die habenwohl
einen Bauernhofmit einem
Zoo verwechselt“, sagt ein
Gast des „Huisn-Hofs“ nach
der Kritik einer Urlauberfa-
milie. Ein Besuch auf dem
Bauernhof, auf dem sogar
der Stallboden „de luxe“ ist.

„Was sollenwir eigentlich
noch tun für unsere Tiere?“
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VON ALOIS DACHS

Erst vor wenigen Wochen bezogen wurde der nagelneue Laufstall der Familie Aschenbrenner. Fotos: Dachs

Zufrieden: Kuh und Kalb auf sauberem Stroh im neuen Stall am „Huisn-Hof“

LAM. Um die Kameradschaft und den
Zusammenhalt innerhalb der Jugend-
feuerwehr Lam zu pflegen und zu fes-
tigen, ist es bereits Tradition gewor-
den, eine Wanderung mit Übernach-
tung am Großen Osser durchzufüh-
ren.

Von Jugendwart Alois Vogl schon
lange geplant, machten sich am Sams-
tagnachmittag 21 Nachwuchskräfte
mit den Jugendwarten und Betreuern
vom Feuerwehrgerätehaus Lam auf
zum Fußmarsch über Maria Hilf, Sat-
tel, Osserwiese und Kleiner Osser zum
Großen Osser. Bei mehreren kleinen
Pausen konnten die Jugendlichen ver-
schnaufen.

Von den Wirtsleuten des Osser-
schutzhauses bereits erwartet, bezo-
gen die Jugendlichen die Nachtquar-
tiere, was sichtlich Spaß machte und

bereits für einige Kameraden ein neu-
es Erlebnis darstellte. Beim gemütli-
chen Beisammensein am Abend gab
Jugendwart Alois Vogl einen kurzen
Rückblick über die 2010 bisher durch-
geführten Aktivitäten und erläuterte
die Planungen der Jugendfeuerwehr
für das restliche Jahr sowie die Planun-
gen zur Gestaltung der Jahresab-
schlussfeier.

Nach dem gemeinsamen Abendes-
sen nahm die gute Stimmung ihren
Lauf. Beim Zapfenstreich nach Mitter-
nacht war an alles andere als an Nacht-
ruhe zu denken. Am nächstenMorgen
durften die Frühaufsteher unter den
jungen Kameraden einen Bilderbuch-
Sonnenaufgang erleben.

Nach dem Frühstück bedankten
sich die Feuerwehr-Verantwortlichen
bei den Wirtsleuten für die hervorra-
gende Bewirtung und die gesamte
Mannschaft machte sich auf zum Ab-
stieg über Sattel, Buchet und Himmel-
reich zurück zum Feuerwehrgeräte-
haus. Diese Wanderung war für alle
Nachwuchskräfte wieder ein riesiges
Erlebnis. (krm)

Osserwanderung der
Jugendfeuerwehr
HILFSORGANISATIONNach-
wuchs der Feuerwehr pfleg-
te bei gemeinsamer Tour die
Kameradschaft.

Die Jugendmannschaft der Feuerwehr Lam mit den Jugendwarten vor dem Os-
serschutzhaus Foto: krm
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VOM LAMER WINKEL

ARRACH

SC:Heute Training E-Jugend um 15
Uhr auf dem Sportplatz in Ottenzell.
Training der 1. und 2.Mannschaft ab
19 Uhr in Haibühl, anschließend Spie-
lerversammlung im Sportheim. (kpt)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAIBÜHL

Pfarrbüro: Geöffnet heute 9 bis 12
Uhr bei der Pfarrsekretärin Gabriele
Huber in der Schellenfelder Straße,
Tel. (0 99 43) 83 13. (kpt)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAM

Schützengesellschaft Lamer Winkl:
Samstag Tagesausflug nach Rosen-
heim zur Landesgartenschau; Treff-
punkt 6.45 Uhr amMarktplatz in
Lam, Abfahrt 7 Uhr. Kosten für Ein-
tritt in die Gartenschau 12.50 Euro
pro Person. Es sind noch Plätze frei.
Anmeldungen für Kurzentschlossene
Tel. (0 99 43) 5 26. (kfl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LOHBERG

Verkehrsbehinderungen:Wegen
Ausbesserungsarbeiten am Straßen-
belag kann es heute ab der Raiffei-
senbank in Richtung Schwarzenbach
und Neuschrenkenthal zu Verkehrs-
behinderungen kommen. (kfl)

Straßensperre: Ortsdurchfahrt von
Schwarzenbach und Neuschrenken-
thal heute wegen Kanalanschlussar-
beiten ganztägig gesperrt. (kfl)

Zwercheck-Wanderung: Samstag
Treffen der Lohberger Feuerwehrju-
gend um 13.30 Uhr beim Gerätehaus
zurWanderung zumZwercheck; Ab-
fahrt 14 Uhr zur Scheibe, wo der Fuß-
marsch beginnt. (kfl)

Pfarrausflug vom 8. bis 10. Oktober
geplant; Ziel ist Niklasdorf in der Stei-
ermark; Hinfahrt über das Salzkam-
mergut; logiert wird im Hotel „Brü-
cklwirt“; Samstag Besuch von
Schloss Seggau,Weizklamm, Piper
Lipizzanergestüt,Weinort Kitzeck
und abends Unterhaltung im Hotel;

Heimfahrt verläuft über Mariazell;
Kosten 150 Euro. Anmeldung bei
Theres Hupf, Tel. 29 83. (kfl)

Waldverein: Heute, 9.30 Uhr Treffen
am Kirchenparkplatz zur Beteiligung
amRequiemmit anschließender Ur-
nenbeisetzung von Erna Siebert. (kfl)

Fischerclub:Heute, 20 Uhr, Stamm-
tischabend in der Bramersbacher
Stubn. (kfl)

Reservisten:Heute, 19.30 Uhr, Ver-
sammlung im Gasthaus Loderbauer;
23. Oktober Beteiligung am Schießen
mit AGSHPmit Rahmenprogramm in
Erding. Interessierte in der Versamm-
lung oder der Gaststätte „Bräustü-
berl“, Tel. 5 69, anmelden. (kfl)

FFW: Samstag, 13 Uhr, Atemschutz-
Übung amGroßen Arber. (kfl)

AH:Das für heute, Freitag, geplante
Spiel gegen Vilzing wird auf morgen,
Samstag, 18 Uhr verlegt; Austra-
gungsort ist nicht Lohberg, sondern
Vilzing. (kfl)

Stockschützen:Heute, 17 Uhr, Trai-
ning auf den Asphaltbahnen. (kfl)

Bayerwald-Tierpark:Heute, Freitag,
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. (kfl)

Seniorenmannschaften:Heute,
Freitag, 19 Uhr Training auf dem Aus-
weichplatz. (kfl)

Gemeindebücherei:Heute, Freitag,
15 bis 17 Uhr geöffnet. (kfl)

Imkerverein Lamer Winkel:Heute,
20 Uhr, Versammlungmit Bienenquiz
im Gasthof Stöberl; Nichtmitglieder
sind willkommen. (kfl)
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IN EIGENER SACHE

Termine und Terminmeldungen
aus Lam: Liebe Leserinnen und Le-
ser, wir bitten Sie, Termine und Ter-
minmeldungen von Vereinen und
Verbänden aus Lam unserer Redakti-
on direkt per Mail mitzuteilen oder te-
lefonisch unter der Nummer
(0 99 71) 85 22 55. Vielen Dank für
Ihr Verständnis!
➥ umschau@mittelbayerische.de
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